
TIERE 
FLEISCH
SPEISE

Das Verbund-Konzept 
für Bauern, Metzger und Verbraucher

von Karl Ludwig Schweisfurth 
und seinem Team   



Neue Wege gehen
 den achtsamen Umgang mit allem Leben zum Maßstab 

des eigenen Handelns machen  

Wir bieten Bauern, Metzgern, Unternehmern und interessierten Zeitgenossen mit der 

„Verbund-Idee“
ein umfassendes Konzept, welches erstmals die Haltung von 

bäuerlichen Tieren und deren „Umwandlung“ in hochwertiges 
Fleisch, Schinken und Wurst zusammen bringt. 

– Für eine zukunftweisende Agrar- und Ernährungskultur – 

SYMBIOTISCHE LANDWIRTSCHAFT ®

nützliches Miteinander
glückliche Tiere  –  würdevoll gewachsenes Fleisch  –  gutes Gewissen



Für den Verbraucher wird sichtbar und erlebbar gemacht, wie Fleisch, Schinken und Würste entstehen, wo sie 
herkommen und unter welchen Wertvorstellungen sie gemacht werden.

Alle Stufen der Entstehung von Lebens-Mitteln, von der Weide bis zum Verbraucher, werden in neuen 
Kooperationen von den Erzeugern wieder in die eigene Hand genommen. So können Bauern und Metzger 
sich befreien vom „agro-industriellen System“ und von den alles beherrschenden Großschlachthöfen.

Der achtsame Umgang mit Boden, Pflanzen, Tieren und Menschen wird zum Maßstab des eigenverant-
wortlichen Handelns gemacht und kommuniziert. Weitsicht, Mut und Initiative sind dafür die wesentliche 
Voraussetzung.

„Bauern, Metzger und Verbraucher, verbündet Euch!  
Nehmt die Wert-Schöpfung in die eigene Hand! 

Bringt zusammen, was zusammen gehört 
mit der Rückkehr zum menschlichen Maß!“

Das „Verbund-Konzept Schweisfurth“
Ökologisch-nachhaltige Land- und Fleischwirtschaft 

in einem innovativen Marketingkonzept

Karl Ludwig Schweisfurth 
und Karl Schweisfurth

Jürgen Körber, Metzgermeister, 
Planungsteam



Unsere Vision

– Wie gehen wir miteinander um; wie gehen wir mit Oikos, unserem gemeinsamen großen   
 Haus der Erde um; wie gehen wir mit den Tieren um, mit und von denen wir leben?

–  Wie bringen wir unser Leben und unser Arbeiten in besseren Einklang mit der Natur?

–  Wie können wir lernen und begreifen, dass Landwirtschaft und Lebensmittelerzeugung 
 zuallererst „kulturelle Veranstaltungen“ sind, gemacht von Menschen, für Menschen?

–  Wie können wir heute verstehen und zeigen, dass Lebens-Mittel „Mittel zum Leben“ sind   
 und gleichzeitig unsere wichtigste vorbeugende Medizin?

Menschen, die gerne Fleisch essen und das auch mit gutem Gewissen tun wollen, spüren, dass nicht die 
technische Perfektion oberstes Gebot ist, sondern die Wahrung von sozialen, ökologischen und ethischen 
Grundwerten.

Die realen Bilder von Tieren – miteinander – auf blühenden Weiden und dem dazugehörigen 
Schlacht-Fest-Haus, in dem die Tiere in besonderer Weise achtsam in Fleisch „umgewandelt“ werden, 
können die Menschen überzeugen, einen weiteren Weg in Kauf zu nehmen und den notwendigerweise 
höheren Preis gerne zu bezahlen.

Das Verbund-Konzept gründet auf Wertvorstellungen, die für die meisten Menschen 
entscheidend sind und mit jedem Skandal wichtiger werden: Handeln in Ehrfurcht vor dem Leben. 



Dr. Günter Postler in 
„Symbiose“ mit einem 
Weideschwein
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–  Überzeugen, dass bewährte Handwerkskunst von Metzgern und Bauern wertvoll für die 
 Gesellschaft ist

–  Alles tun, dass bei unseren Handlungen und Tätigkeiten der „ökologische Fußabdruck“ durch   
 eine energiesparende Ökologie der kurzen Wege, sowie durch nachhaltiges Bauen mit möglichst   
 vielen natürlichen Materialien, so klein wie möglich ist

–  Sichtbar und erlebbar machen, was wir tun und wie wir „Hand-Werk“ leben

–  Einen zusammenhängenden, sinnvollen und ethisch vertretbaren Bogen schaffen, 
 von der Weide bis auf den Teller


